
 
 
 

                     Ausgabe  2/2011 
                                                                                                                      

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Inhaltsverzeichnis:  
 
 

�� Vorwort der Verbindungsstellenleiterin 
�� Rückblick 

Landesdelegiertentag in Rothenburg o.d.T - England-Reise  - Grillfest Hard -  Ausflug 
Nürnberg -  IPA Bremen und  IPA Bamberg zu Besuch am Bodensee  -  
63. intern. Bodenseetagung in Stühlingen, Kreis Waldshut – 19. Nat. Kongress Lübeck 

�� Mitgliederbewegungen  
�� Geburtstage / Genesungswünsche 
�� Was ist bei den Nachbarn los ? 
�� Infos zu den geplanten Reisen und Veranstaltungen – sonstiges 
�� Veranstaltungen 1. Halbjahr 2012 

 
AllgäuerAllgäuerAllgäuerAllgäuer Humor Humor Humor Humor    

 
���������	���
��
���������������������������������� �������������������������
��������

����
���������
�������
������������ ��
!�"������
�����#��$���
����

���
��������
�����%��� &'�����
��
�(��

�
�

)�������������
���'�
���&'
����#�������������
����
 ���������*��$��&��������������
)��
���������
�����+������
�)��
�������������
�+��� ����+��
����������� �

 
��������	
��

���������	
����������������	
�������� �	
��	������ �!"�������	
�����
��������������������������������������������������� ���#�� �"���!$%�"�"�
��&�'(#� )*��+	
�� �����	
��

�������
��	���	
� �
��,�'�� ���
�� �������-��.�&	�
�	����/�������

���0*1 �2�
�� �
034��'(� 56
���� �������-���
/*
�'�4��'7'������)*��8	1� ���8��91�	������
�

����������	
����

���
��
�����
���
����
����������� ����

���
� �
�

�
 

 



 2

 
Liebe IPA-Freunde, 
 
seit Erscheinen des letzten ECHO’s hat sich Einiges getan. 
 
Es waren zwar nicht allzu viele Veranstaltungen, aber diese waren gut besucht. 
 
Überragend waren die zwei Reisen nach Cornwall. Fleißige Besucher unserer Homepage, die 
hervorragend von Bernd Vaupel betreut wird, konnten bereits den Reisebericht Tour II und das 
„Gereimte“ der Tour I lesen. 
Wer hier nicht dabei war, hat echt was versäumt.  
 
Solltet Ihr Euch wundern, dass das ECHO diesmal früher als gewohnt erscheint, hat das einen 
guten Grund.  
Ich werde einige Zeit wegen einer Operation ausfallen und hoffe aber, beim Abschlussessen 
wieder da zu sein, wenn auch noch mit Krücken. 
 
Wir haben uns für diesen Jahresabschluss ein neues Lokal ausgesucht und hoffen, dass es 
Euer Gefallen findet. 
Wir treffen uns am So, 11. Dezember 2011, um 18.30 Uhr beim Campingplatz Lindau-Zech im 
Restaurant  „Strandhaus“. 
Herr Winter, ����������	�

���
�������
�����  der Küchenchef, präsentiert sein „Country Christmas-
Barbecue“ , ein kulinarischer Genuss.  Anmeldung ist daher unbedingt bis 02.12. erforderlich.  
 
 
Nach der Auslandsreise nach England in diesem Jahr bleiben wir 2012 im schönen 
Deutschland. 
Näheres unter Internes  in diesem Echo, genaues Programm und Preis folgt zu gegebener Zeit. 
 

Reisezeit für die Exklusivreise  Harz-Thüringen-Reise  ist der 13. - 20. Mai 
 
Kärnten und Friuli oder  eine Weinreise in die Pfalz dann Ende September/Anfang Oktober. 
 
Interessenten können sich aber schon vormerken lass en. 
IPA-Mitglieder haben Vorrang, IPA-Freunde/Gäste kön nen sich nach Anmeldeschluss 
Ende November ebenfalls anmelden ! 
 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an meine „Busgruppenbetreuer“ Horst Rauch und 
Joachim von Einsiedel, die selbstlos die Gruppe aus Bremerhaven an mehreren Tagen „rund um 
den See“ begleitet haben, ebenso DANK an Horst Rauch und Heidi Müller, die die Bamberger 
Gruppe begleitet haben. Ich konnte nicht jeden Tag dabei sein –  die Termine lagen außerhalb 
meiner Urlaubszeit! 
 
 
Ich wünsche Euch und Euren Familien eine ruhige, besinnliche 
Advents- und Weihnachtszeit und hoffe auf ein gesundes 
Wiedersehen bei der Dreikönigswanderung. Diese findet auf 
jeden Fall statt, auch wenn ich nicht der „Anführer“ bin. 
 
 
 
 
Eure Verbindungsstellenleiterin 
Josefine Lambert 
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Rückblick 
 
 
15/16. Mai 2011 
Landesdelegiertentag in Rothenburg ob der Tauber  
 
Die komplette Vorstandschaft nahm am o.g. Delegiertentag teil. Anreise war am Sonntagnachmittag. Da 
wir rechtzeitig das Hotel erreichten, am Rande des Stadtzentrums gelegen, nutzten wir die Zeit um noch 
etwas von der schönen Stadt mitzubekommen. Am Marktplatz ließen wir uns in der Sonne nieder, wo wir 
auch schon auf andere IPA-ler aus dem Rest Bayerns trafen. 
Nach dem gemeinsamen Abendessen plauderte man noch, eh man sich schlafen legte. Bevor die 
Tagung am Montagfrüh begann, wurde Harald Betscher, der ja aus gesundheitlichen Gründen als 
Landesgruppenleiter zurückgetreten war, mit einem kleinen Geschenk verabschiedet, ebenso seine Frau 
Hildegard. 
Nach Begrüßung und Totenehrung folgten die umfangreichen Tätigkeitsberichte, bevor es galt, eine neue 
Vorstandschaft zu wählen. Nachdem sich Harald Betscher ja schon zurückgezogen hatte und Gustav 
Breunig auch nicht mehr für den alten Posten zur Verfügung stand, gab es jeweils nur einen Kandidaten, 
die dann en bloc gewählt wurden.  
Neuer Landesgruppenleiter wurde Uwe Kokotek, der dieses Amt seit dem Rücktritt von Harald 
kommissarisch inne hatte, neu in das Amt des Sekretärs wurde Herbert Neubauer (Eichstätt) und als 
Datenpfleger Jürgen Krank (München) gewählt. Wieder gewählt wurde der Schatzmeister Jörg Roth. 
Alle vier Kandidaten wurden einstimmig, d.h. mit vier Enthaltungen gewählt. 
Nach der Mittagspause ging es an die Wahl der Delegierten für den Nat. Kongress in Lübeck, der Ende 
September stattfindet. 20 „Auserwählte bzw. gewählte Bayern“ können daran teilnehmen. Ich wurde vom 
Gremium ebenfalls gewählt, bedanke mich für das Vertrauen  und freue mich, an diesem Kongress 
teilnehmen zu können.  
 
 
-----   aus England zurück   -----    aus England z urück   -----    aus England zurück   ----- 
 
 
Was gibt es über die Südengland Reise Nr. II zu ber ichten ? 

 

Ich will hier keinen Reisebericht abgeben, sondern nur einige Anekdoten festhalten: 
 

 
Als ich im Bus (zweitletzte Reihe) – ich muss nicht vorne sitzen – meinen Platz einnehmen wollte, stellte 
ich fest, dass Klaus, den neben mir eigentlich freien Platz, total zugebaut hatte. Es stapelten sich 
Getränke, Essen und Tüten mit Plastiktellern, Bechern, Besteck usw. Ich dachte erst an eine Expedition 
– doch alles was hier deponiert wurde, kam anschließend zur Verteilung bzw. zum Verzehr. 
Getränke wurden „vernichtet“, Teller und Besteck an jeden Reisenden ausgeteilt, somit waren wir 
„umweltfreundlich“ unterwegs, d.h. ohne Plastikmüll. Die Mittagsverpflegung in Form von Nürnberger 
Bratwürsten, Schweinshaxen und Sauerkraut wurde im Laufe der Reise verzehrt (hm, lecker) und somit 
hatte ich wieder Platz für meinen Kram unter dem Sitz, es kamen aber immer wieder neue 
Getränkepackungen aus dem Untergrund (Kofferraum) nach oben.  
 
Klaus fährt mit dem Bus von der Fähre, steckt die Englische Fahne auf und meistert den „Linksverkehr“ 
so, als ob er noch nie woanders gefahren wäre, großes Kompliment ! Manchmal gab er auch eine 
„Runde“ aus (er drehte mehrmals Ehrenrunden im Kreisverkehr). 
 
Es ist kein „Gerücht“, dass wir einige male um 05.15 Uhr das Frühstück einnehmen mussten, der Bus 
fuhr um 06.00 Uhr pünktlich los – alle waren zeitig aus den Betten gekrochen. Ein Lob an alle Gäste, das 
hat prima funktioniert. 
Es ist auch wahr, dass nicht immer die Sonne schien. Manchmal nieselte es echt englisch, der 
Regenschirm musste aber nicht extra aufgespannt werden.  
Es war auch manchmal recht stürmisch, sodass einige Frisuren darunter litten. 
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In Rye, einem hübschen mittelalterlichen Ort mit Kopfsteinpflaster, dem wir am 1. Tag außer Programm 
einen Besuch abstatteten, gab es eine nette  Begegnung. Meine Freundin und ich trafen auf der Straße 
auf einen Bekannten, der mit uns vor vier Jahren in Südafrika war. Zufälle gibt es !! 
Um die Mittagszeit wanderten wir bei Sonne auf dem 
Beachy Head über den Klippen zum Leuchtturm.   
In Brighton, dem alten Seebad, mit dem orientalischen 
Pavillon, der wirklich schon von außen sehr beeindruckend 
ist, fiel uns auf, dass es am Pier anstatt netten Strandcafes 
nur hässliche, laute Spielhöllen, Mc Donald, Burgerking und 
„Fish & Chips“ gibt.  
 
Die Insel Wight empfing uns recht stürmisch, unsere 
Reiseleiterin Margreet führte uns durch das Osborne Haus 
und gab zusätzliche Erklärungen, freiwillig und für uns sehr 
informativ. Sie sah unser IPA-Schild am Bus und erklärte, dass sie schon mehrere IPA-Gruppen aus 
Deutschland geführt habe, zuletzt die „Münchner“. 
Die Needles erahnten wir nur durch die Fotolinse und im Nebel – leider ! 
 
In Bournemouth besuchte uns am Abend IPA 
Freund Alfred Eiber aus Hof mit seiner Familie. Er verbrachte 
gerade seinen Urlaub in Cornwall bei IPA-Freunden und brachte 
noch zwei IPA-Kollegen mit, William und Steven, die auf den 
ersten Blick etwas schüchtern wirkten. Beim Überreichen der 

Gastgeschenke strahlten sie dann und in der Bar 
tauten sie etwas auf. 
Bei herrlichstem Sonnenschein führte uns Alfred 
Eiber am nächsten Tag von Lulworth Cove bis zum Durdle 
Door, einem herrlichen Küstenabschnitt und zur Belohnung für 
die Strapaze bekam jeder Wanderer einen „Willi“. 
Das Minack-Theater, das eigentlich wegen Aufführung geschlossen gewesen wäre und wir Dank Klaus 
doch reinkamen, war ein einmaliges Erlebnis. Wir fuhren wieder mal früh los und hatten Gelegenheit, bis 
10.30 Uhr das Theater zu besuchen. Beeindruckend die vielen Blumen und 
exotischen Pflanzen, nebst der grandiosen Aussicht. 
Im Anschluss daran schlug Klaus vor, vom Standort nach Lands End zu 
laufen (wer will). Er meinte, auf dem „Landweg“ seien es ca. 5 km  und das 
wäre in ca. 1 ½ Stunden zu schaffen. Die gehbehinderten Nicht-Wanderer 
fuhren mit dem Bus zum westlichsten Punkt Englands. 
Die Ankunft der „Küstenwanderer“ dauerte, da es immer bergauf, bergab 
ging und diese dann nach 3 ½ Stunden ziemlich geschafft Lands End 
erreichten. Durchgeschwitzt aber total begeistert von der Landschaft und 
der Pflanzenwelt waren dann alle. Nach einer kleinen Stärkung nahm Klaus 
eine sehr schmale Küstenstraße in Angriff. Unser Schweizer IPA-Freund 
Stephan stieg  auch mal aus und regelte den Verkehr. Wir hatten viel Spaß 
dabei. Spontan wurde dann entschieden, dass wir im nächsten Ort 
gemeinsam ein Pub besuchen. Da war so eine tolle Stimmung, dass die 
Mehrheit auf „Verlängerung“ plädierte, zumal eine Liveband spielte. Einige Bierchen wanderten dabei 
über den Tresen.  
 
St. Ives, das nette Küsten- und Künstlerstädtchen begeisterte uns total. Wir erkundeten die Stadt zu Fuß 
und ließen uns am Hafen, samt den vielen Möven, nieder. Rosamunde Pilcher lässt grüßen. Nur der 
Rummel war ungefähr so wie in Lindau auf der Insel an einem schönen Sommertag.  
Klaus half am Parkplatz von St. Ives einem 5* Bus aus Rostock mit dem buseigenen Staubsauger aus – 
Stephan aus Zürich unterstütze die Putzaktion – als Dank gab’s ein Schnäpschen ! 
 
Unser Reiseleiter Andrew, der uns u.a. nach Tintagel zu den Spuren von König Artus führte und zum 
Lanhydrock-House begleitete, gab uns zu verstehen, dass in England „keine alte Sau“ die Rosamunde 
Pilcher kennt. Anscheinend schauen nur die Deutschen diese Filme. Andrew hatte den berühmten 
trockenen, englischen Humor. Der Tag mit ihm endete mit einer Rundfahrt in Plymouth am Hafen. Das 
dortige moderne Stadthotel, indem wir zwar komfortabel untergebracht waren, rief keine Begeisterung 
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hervor, die Atmosphäre beim Essen konnte man mit einer Bahnhofskantine vergleichen. Dafür hatten wir 
nicht weit ins nächste Pub. 
 
Die anderen Hotels, besonders das Esplanade in Newquay begeisterte durch seine Lage. Wir konnten 
jeden Tag die Wellenreiter beobachten und freuten uns jeden Abend auf das Essen und das nette 
freundliche Personal.  
 
Im Dartmoor gab es Natur pur. Erst eine „Felsbesteigung“, dann die berühmte Clapperbridge und die 
schönen, wilden Pferde überall auf den Weiden, die Kirche im Moor, herrliche Heidelandschaft, wirklich 
beeindruckend.  
 
Begeistert waren wir u.a. auch von Winchester mit seiner einmaligen Kathedrale, die zweitlängste in 
Europa, wie auch von der Kirche in Truro, wo die meisten allerdings beim Shoppen waren bei Mark  & 
Spencer. Glastonbury mit den Überresten der Abbey und dem Tor oben auf dem Berg mit herrlicher 
Aussicht und den esoterisch angehauchten Läden in der Altstadt. Wells empfing uns leider mit einem 
Regenschauer, die majestätische Kathedrale ist besonders wegen der Außenfassade besonders 
beeindruckend.   
Übrigens, wer glaubt, in England sei das Essen nur durchschnittlich, wurde auf dieser Reise eines 
besseren belehrt. Wir wurden wunderbar verköstigt, nur an das morgendliche Toastbrot musste man sich 
gewöhnen. Dafür gab es schon Bohnen, Speck, Würste und Eierspeisen zu Tagesbeginn. 
Wer Süßes liebt – kam auch auf seine Kosten. Cream Tea mit Scones �
���
�����������
�������������������������������
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Als wir an einer Erdbeerplantage vorbeikamen, staunten wir nicht schlecht. Diese sind leicht zu ernten, 
sie werden in ca. 120 cm  Höhe mittels Hydrokultur angebaut, schmecken lecker und sind 
dementsprechend teuer. 
 
Einige Sehenswürdigkeiten blieben für uns unerreichbar ! 
 
Michael’s Mount war wegen „Schlossfeiertag“ nicht zugänglich, bei stürmischem Wetter gingen die 
meisten zwar über den „steinernen Weg“ zur Burg im Meer, aber das Tor war dann verschlossen. So 
blieb nur die Möglichkeit, Fotos zu schießen und den Surfern zuzusehen. Auch die anderen deutschen 
Reisebusse drehten wieder ab – übrigens trafen wir diese immer wieder. 
 
Ebenso erging es uns am letzten Tag. Stonehenge, der mystische Steinkreis, wurde von der Polizei 
abgeriegelt. Jeder Versuch, dorthin zu kommen, scheiterte. Klaus fuhr dann ein par mal hin und her, 

damit wir wenigstens Fotos machen 
konnten. Grund – die Nacht zuvor 
war Sonnwendfeier und da waren 
tausende Besucher hier, man sah 
nur noch die Überreste von Zelten 
und viel Müll. 
 
Bath mit seinen römischen Bädern 

mussten wir leider aus Zeitgründen streichen. Unser Hotel war nahe der Cheddar-Schlucht und somit 
wäre die Anfahrt zu weit gewesen, zumal alle Sehenswürdigkeiten um 17.00 Uhr schließen. Vielleicht 
beim nächsten mal! 
 
Eine Besonderheit – es gab überall in ENGLAND bei jedem Stop pieksaubere, kostenlose Toiletten, 
passende Edelstahl-Automaten mit Seife, Warmwasser und Lüfter - wir konnten sogar dort unsere 
Teller/Becher waschen und trocknen.   
 
Iris, die gute Fee, die uns im Bus immer mit Getränken und Essen versorgte, bekam viel Lob von den 
Gästen für ihre umsichtige und freundliche Art. Kaffee und auch Kuchen gab es fast jeden Tag aus der 
Bordküche. 
 
Die Heimfahrt hatte es besonders in sich. Von Luxemburg bis nach Ulm prasselte wolkenbruchartiger 
Regen und sogar Hagel auf uns (den Bus) nieder. Während wir schliefen, chauffierte uns Klaus gesund 
Richtung Heimat. 
 



 6

Alles in Allem – es war eine wunderschöne Reise, die Gruppe sehr harmonisch. Klaus, als versierter 
Fahrer meisterte alle Routen professionell und brachte uns alle wohlbehalten nach 8 Tagen Cornwall und 
zwei langen Fahrtagen (Lindau – Calais und umgekehrt) sicher nach Hause.   
 
Freuen wir uns auf das nächste Jahr – über Ziel und  Zeitraum wurde noch nicht entschieden .  
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Hinweis: 
 
 
Ferienwohnungen    von IPA-Mitgliedern    zu vermie ten  !!   
 
 
 
Es liegt ein Angebot vor von IPA-Kollege Helmut Pointner aus Österreich.  
Er bietet mehrere rustikale, gemütliche Wohnungen an in Schoppernau/Bregenzer Wald in Vorarlberg. 
1 Wohnung mit 6 Betten, 2 Wohnungen mit je 4 Betten und 1 kleine Wohnung mit 2 Betten. 
helmutpointner@gmx.at   
und  0043/650/4149131 
   
 
Anke Kubowitsch, die Witwe unserer ehem. Vbst. Leiters Ewald K., bietet in ihrem Haus in Achberg, OT 
Esseratsweiler ebenfalls eine kleine Wohnung in ruhiger Lage für zwei Personen an.  
08380/983450    od.    kubowitsch@yahoo.de 
 
 
 
Interessenten setzen sich bitte mit den jeweiligen Anbietern in Verbindung  
�
�
�
�
�

Der Bericht von Günter Hänsler über den Besuch  50 Jahre IPA Wien  lag leider bis zur Drucklegung 
des ECHO nicht vor !! 
�
�
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IPA-Grillfest der Landesgruppe Vorarlberg in HARD w ar sensationell !! 
 
Die Schar der Radler war recht  „übersichtlich“, es waren bis auf Günter  (der Roller streikte) alle 
Vorstandsmitglieder, z.T. mit Partnerin, versammelt. Wir machten uns über Lochau und Bregenz auf, das 
Schützenheim Hard zu erreichen. Vorher bestaunten wir noch die neue Kulisse der Seebühne in 
Bregenz. Durch die neu errichtete Radbrücke wird die Fahrzeit erheblich verkürzt und man kommt direkt 
am Festplatz raus. Der Platz war schon gut belegt, als wir um 11.15 Uhr eintrafen. Die „Sau“ brutzelte 
schon (seit 02.00 h) und herrlicher Duft stieg auf. Um 
12.00 Uhr war dann „Anstich“ und es bildete sich bei der 
Fleischausgabe eine Menschenschlange, haben die doch 
alle auf das gegrillte Schwein gewartet. Es gab auch noch 

weitere leckere 
Sachen, um den 
Hunger (und 
Durst) zu stillen.  
Erstmals war 
der Platz vor 

dem  
Schützenhaus 

mit einem 
großen 

Partyzelt                                    #���4��
5��
��(������)    
 

#���$����
���-�� ���"������&���$�,'������*�����67// ���������
(falls es regnen sollte) versehen. Diesmal schützte es vor der Sonne. Aus Lindauer Sicht kamen diesmal 
erfreulicherweise auch einige IPA-Mitglieder aus dem Allgäu nach Hard, die den weiten Weg nicht 
scheuten.  
Erwähnenswert sind die Musiker um Max Lustig aus der Steiermark, die fleißig zur Unterhaltung spielten 
und in den kurzen Pausen Witze am laufenden Band erzählten. Man traf hier 

viele alte Bekannte, die weiteste Anreise 
hatten die Gäste der IPA Salzburg. 
Um  16.30 Uhr wurde durch den 
Landespolizeikommandanten von Vorarlberg 
und ehem. IPA-Vorsitzenden, Generalmajor 
Sigi Denz die Siegerehrung im 
Kleinkaliberschießen vorgenommen. Zu 
diesem Zeitpunkt setzte ich mich gerade aufs 
Rad und trat den Heimweg an. 
Lt. Bericht der IPA Vorarlberg kamen ca. 250 
Gäste zu diesem „ausgedehnten“ 
Frühschoppen. �����
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IPA Bremen zu Besuch am Bodensee 
 
Vom 24. – 29. August 2011  hatten wir die IPA Bremen zu Gast. Im Vorfeld nahm IPA-Freund Georg Lucas Kontakt 
mit mir auf. Ich habe den Tagen entsprechend ein Programm zusammengestellt und ging natürlich auf die Wünsche 
unserer 36 IPA-Freunde ein. Sie wurden im Landgasthof Mohren in Neuravensburg untergebracht und waren voll 
des Lobes was Unterkunft und auch das Essen angeht. 
Horst Rauch und ich begrüßten die Gäste am ersten Abend im Hotel und wir besprachen noch einige Details. 
Am nächsten Tag, es war schön und sehr heiß, begleitete Horst die Freunde aus Bremen zuerst nach 
Unteruhldingen zu den Pfahlbauten. Danach über  den Bodanrücken nach Konstanz. Bei der PD konnte der Bus 
parkiert werden, Kollege Kurt Demmler von der Kripo nahm die Gruppe in Empfang und führte sie in den Festsaal 
der PD am Benediktinerplatz, einem ehem. Kloster, wo die Polizei untergebracht ist. 
Dann folgte ein Stadtrundgang mit Einkehr am Hafen. Mittels Autofähre setzte man nach Meersburg über, um 
gleich nach Friedrichshafen zu fahren - das Zeppelinmuseum stand noch auf dem Programm. Leider war die 
Gruppe etwas spät dran und man erklärte am Eingang, dass das Museum in ½ Stunde geschlossen wird. 
Unverrichteter Dinge fuhr man zurück ins Hotel zum Abendessen. Am nächsten, wiederum sonnigen Tag, war der 
Bodensee wieder das Ziel. 
Es stand die Insel Mainau auf dem Programm. Heute begleitete unser SM Joachim von Einsiedel die Gäste. Per 
Linienschiff ging es zur Insel, wo jeder nach Lust und Laune bis 15.00 Uhr sich selbst inmitten der Blumenpracht 
umschauen konnte. Dann war noch ein Aufenthalt/Rundgang in Meersburg und zum Abschluss eine lustige 
Weinprobe „im letzten Heller“ in Meersburg. 
Der Samstag fing verregnet an, so dass kurzerhand das Programm geändert wurde. Georg rief mich an und wollte 
ab Mittag Lindau besuchen. Die Gäste fuhren erst nach Friedrichshafen und besuchten das Zeppelinmuseum. 
Nächste Station war Lindau, wo ich bereits mit Heidi Müller am Parkplatz vor der Insel die Gäste in Empfang nahm. 

Heidi führte die Gäste über die Seebrücke in die Stadt. Ein 
fast 3-stündiger Rundgang bei dann trockenem, aber 
windigem Wetter schloss sich an. In der Peterskirche wurde 
die Akustik getestet, Heidi stimmte spontan ein Lied an, ich 
reagierte, sang mit und die Gäste waren begeistert. Die 
geplante Fahrt nach Wangen musste entfallen, die Zeit war 
zu knapp. Da viele noch Käse kaufen wollten, boten wir an, 
nach Lindenberg zu fahren, wo gerade das Käsefest 
stattfand. Ich stieg in den Bus um und fuhr mit ins Allgäu. 
Dort gab es Käse satt und der kleine Rundgang durch den 
Käsemarkt fand großen Anklang. Der Tag endete wie immer 
mit dem Essen im Hotel. 
Der nächste Tag brachte Bilderbuchwetter und hier stand 
die Fahrt „rund um den See“ an mit Besuch der 
Klosterkirche Birnau, Besuch des Rheinfalls in Neuhausen, 
Stein am Rhein, Bregenz – Seebühne und zurück nach 

Neuravensburg. An diesem Ausflug nahmen außer mir noch Horst Rauch, der die Führung inne hatte, noch 
Joachim mit Gattin Brigitte sowie Heidi Müller teil. Es war ein wunderbarer Tag, man konnte jeden Berggipfel bei 
klarer Sicht fast greifen. Am Abend gab es dann während des „Bayer. Büffets“ Gastgeschenke. Ich freute mich über 
den „Bremer Roland“ sowie „Süßes“ aus Bremen und über einen kleinen Bildband. 
Am Montag fuhren unsere IPA-Freunde wieder Richtung Norden und kamen problemlos und ohne Stau in der 

Heimat an. 
Fini Lambert             
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IPA Bamberg genießt spätsommerliche Tage am Bodense e 
 
Von langer Hand geplant wurde die Reise von Jim Dinkel, dem ehem. Vbst. Leiter von Bamberg, 
unterstützt durch die Sekretärin Christa Rupprecht. Der Reisetermin 23.- 26. Sept. 2011 
bescherte unseren 40 IPA-Freunden aus Franken Traumwetter über alle Tage, manchmal in den 
Morgenstunden mit Nebel, der sich aber alsbald verzog. 
 
Die Ankunft im Bodenseehotel war überpünktlich. Nach dem Zimmerbezug und dem überaus 
freundlichen Empfang durch Frau Reich holte Heidi Müller die Gäste am Hotel ab, bestieg den 
Bus und ab ging’s auf die Insel Lindau zur Stadtführung. In ihrer bekannt begeisternden Art 
dauerte der Inselrundgang volle drei Stunden, am Hotel stieg ich dann zu und lotste den Bus in 
die Waldschenke nach Hangnach. Dort wurde ein vorzügliches 4-Gänge-Menü serviert, die 
meisten entschieden sich beim Hauptgang für Rehgulasch. Die Bamberger Freunde fühlten sich 
sichtlich wohl. Zum Tagesausklang gab es noch einen „Absacker“ im Hotel, der von der 
Geschäftsleitung spendiert wurde. 
 
Am Samstag stand der Besuch der Insel Mainau und Meersburg auf dem Programm. Da die 
Vorstandschaft zur Bodenseetagung in WT-Stühlingen weilte, sprang wieder Heidi Müller ein, 
unterstützt von ihrem Mann Erich. Der Nebel hielt sich hartnäckig noch über Meersburg, so dass 
die umliegenden Berggipfel nicht zu sehen waren. Drei Stunden lang war der Aufenthalt auf der 
Mainau. Am Nachmittag ging es per Schiff wieder nach Meersburg. Heidi führte die Gäste noch 
durch die schöne Altstadt, ehe man zu einer Weinprobe nach Hattnau ins Weingut Schmidt fuhr. 
Im Hof gab es die Vorstellung der neuesten Seco-Creation, einem „Augustin“. Im urigen Lokal, 
dem sog. „Rädle“ wurden dann 6 verschiedene Weine verkostet, die vom Junior vorgestellt 
wurden. Es war seine erste Präsentation und die einhellige Meinung der Gäste war: Das hat er 
gut gemacht! Eine zünftige Brotzeit gab es anschließend. Wie immer klang der Abend im Hotel 
aus.   
 
Am Sonntag war der längste Fahrtag, eine Fahrt „rund um den See“ stand auf dem 
Wunschzettel der Bamberger Freunde. Nachdem unser Horst Rauch bereits „einschlägige 
Erfahrungen“ mit dieser Rundtour hatte, erklärte er sich bereit, diesen Ausflug zu begleiten. Der 
erste Stop war wieder die Birnau, leider lag noch ein Nebelschleier über dem See, so dass keine 
Sicht war. Zügig ging es weiter Richtung Schaffhausen zum berühmten Rheinfall. Einige der 
Gäste wagten sich auf ein Boot, das dann bis zum Felsen fuhr. Sie fanden es allemal lustig und 
sehr interessant. Sie wurden auch etwas nass dabei. 
Am Nachmittag wurde das reizende Örtchen Stein am Rhein besucht, bevor es am See entlang 
auf Schweizer Seite Richtung Bregenz ging. Dort war die Seebühne ein „Muß“. Die 
eindrucksvolle Kulisse (Kopf des Marat), wurde eifrig fotografiert. Der Tag klang aus im 
Weinstadl Rimmele, mit wunderbarem Essen vom Büfett, wo ich dann dazustieß. 
Es gab den Austausch der Gastgeschenke, Jim bekam unsere gelaserte Likörflasche, Christa 

einen Polizeiteddy mit blauer Uniform, über 
den sie sich riesig freute und schon im Bus 
einen Ehrenplatz am Fenster bekam. Horst 
durfte einen Bocksbeutel, einen Bamberger 
Bierkrug und ein schönes Buch über 
Bamberg in Empfang nehmen. Ich bekam ein 
Weinpräsent mit Frankenwein und ein 
Bildband über Bamberg. Der krönende 
Abschluss war ein gemeinsames Lied, 
angestimmt von Horst Umbreit nach der 
Melodie aus dem Gefangenenchor aus der 
Oper Nabucco mit geändertem Text: 
„Polizeistund gibt es nicht“!  
Am Montag hieß es morgens Abschied 
nehmen von Lindau, Koffer verladen und auf 
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die Autobahn. Diese Fahrt wurde allerdings bald unterbrochen. Ich wartete an der Ausfahrt 
Weißensberg und fuhr dem Bus vorweg – Ziel war an diesem Vormittag die schöne Stadt 
Wangen im Allgäu. Vom Busparkplatz ging es den kurzen Weg über die neue Fußgängerbrücke 
über die Argen zur Altstadt. Ich erklärte einiges über die Stadt und deren Geschichte, bevor wir 
vorbei an der Eselsmühle einen Stop an dem Kopfwäscherbrunnen und an den Badstuben 
einlegten. Es war großer Markttag in der Stadt. Da wir rechtzeitig dran waren, gab es noch kein 
Gedränge und wir konnten problemlos durch die Gassen gehen und uns die schönen Brunnen 
ansehen. Die Geschichte des Brunnens mit den „verdruckten Allgäuern“, der Nahe beim 
Rathaus steht, erzählte ich schon am Bus. Durch die vielen Marktstände war dieser nicht so gut 
zu erreichen. Wir kamen auch am Zunftweberhaus und an hübschen Gärten vorbei, besahen 
uns das Martins- und Ravensburgertor und zum guten Schluss die Martins Apotheke und den 
originellen Saubrunnen. Alle waren aber gespannt auf den „Fidelisbäck“, den man sogar in 
Franken kennt. Wir fanden in kleinen Gruppen bequem Platz und alle probierten den berühmten 
Leberkäse, „Weckla“, Seelen und das gute Bier. Es war dann noch genug Freizeit, um sich noch 
ins Marktgeschehen zu stürzen, man kam überraschenderweise bequem durch. Pünktlich waren 
alle wieder am Bus und um 12.00 Uhr verabschiedete ich die Gruppe und wünschte noch eine 
gute Heimreise.  
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Bei der IPA Nürnberg zu Gast 
 

Es ist inzwischen schon eine gute Tradition, dass die 
Vbst. Lindau einmal jährlich eine befreundete 
Verbindungsstelle besucht. 
Nördlingen war unser erstes Ziel, es folgten München, 
Augsburg, Ulm, Stuttgart, Esslingen und nun suchten 
wir uns in diesem Jahr die Dürer- und Lebkuchenstadt 
NÜRNBERG aus.  
Mit dem Zug fuhren wir am Samstag, 10. September  
ab Lindau, bereits vor 06.00 Uhr den Inselbahnhof 
verlassend. Weitere 9 Gäste stiegen in Hergatz zu. Mit 
insgesamt 6 Bayerntickets und 29 Personen erreichten 
wir kurz vor 10.00 Uhr den umgebauten, 
modernisierten Bahnhof im Zentrum von Nürnberg. In 
der Bahnhofskantine waren für uns Plätze reserviert 
worden. Nach 4 Stunden Zugfahrt freuten sich alle auf 

einen Kaffee, frische Brötchen und Weißwürste, auch wenn sie nur lauwarm waren (wenn man es nicht 
erwarten kann !).   
Um 11.00 Uhr kam dann Franz Müller von der IPA Nürnberg zu uns und lotste uns aus dem Bahnhof. An 
einer ruhigen Ecke gab es erste geschichtliche Zahlen zu Nürnberg. Anschließend gingen wir zuerst 
durch den Handwerkerhof. Dort war schon alles für ein Weinfest hergerichtet. Wir konnten nicht durch die 

Geschäfte schlendern, dafür war Franz zu flott unterwegs. Um etwas mitzubekommen, musste man sich 
schon sputen. Wir staunten über die riesigen runden Türme, folgten ihm durch die Kaiserstraße in eine 
der zahlreichen Kirchen, der Lorenzkirche. Durch enge Gassen, die leider viel zu voll waren an diesem 
herrlichen „Sommertag“ bei ca. 30 Grad im Schatten, sahen wir die Mauthalle (1498), das Kornhaus 
(Uschlitthaus 15. Jh.) usw.  In der Innenstadt war ein Riesen Event mit „Red Bull District Ride Best Trick 
Contest“. Die besten Biker der Welt hatten sich heute versammelt, um u.a. eine steile Rampe 
herunterzufahren und ihre Künste zu zeigen. Es waren im Zentrum 60.000 Zuschauer (lt. Internet). Wir 
mieden diese Gegend und kamen so nicht am schönen Brunnen und am Rathaus vorbei. Wir gingen 
über den Hauptmarkt, wo wir den herrlichen Blumen- und Gemüsemarkt bestaunten. Wir besuchten das 
Hl. Geist Spital, ein ehrwürdiges, altes Gebäude, das im Jahre 1332 erbaut wurde und in dem heute u.a. 
ein Seniorenheim untergebracht ist.  Entlang der Pegnitz über den Trödelmarkt, ging es über den 
Henkersteg, weiter über die Weißgerbergasse Richtung Kaiserburg. Unterhalb der Burg sieht man 
besonders schöne Fachwerkhäuser. Sehr beeindruckend auch der Weinstadel, ehem. Siechenhaus 
(1446-48). Nach gut 3 Stunden endete der ausführliche  und beeindruckende Stadtrundgang und endete 
im Wehrturm der IPA am Maxhof, die an diesem Nachmittag ihr Weinfest abhielten. Auf dem Wehrgang 
waren Bänke und Tische aufgestellt, so dass wir alle Platz fanden. Der Wein aus Franken schmeckte 
gekühlt vorzüglich, wir ließen uns eine herzhafte Brotzeit dazu schmecken, auch Kaffee und Kuchen 
fanden reißenden Absatz. Eine große Freude war es, die ehemaligen Landesgruppenleiter Alfred 
Kunzmann mit Gattin Christa sowie Harald und Hildegard Betscher zu treffen. Fast hätten wir (nur noch 
vier) uns verplaudert, wir nahmen die „führerlose“ U-Bahn Linie Richtung Hauptbahnhof, um 17.30 Uhr 
fuhr der Zug wieder ab. Pünktlich waren alle am Zug, wir schafften es sogar in einem Abteil 
unterzukommen und fuhren zufrieden, aber müde Richtung Heimat. 
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Es war ein herrlicher Tag bei bestem Wetter, einige nutzten den Nachmittag noch um zu Shoppen, da 
alle Geschäfte bis 20.00 Uhr geöffnet haben, ist halt doch eine Großstadt !!  In einigen Geschäften gab 
es zwar schon Lebkuchen, aber auf Grund der sommerlichen Temperaturen war ein Kauf nicht 
empfehlenswert. 
Dank an dieser Stelle an Franz Müller, der uns Nürnberg mit seinen interessanten Ausführungen näher 
brachte und uns an Ecken  und Plätze brachte, wo sonst kein Stadtführer Halt macht. 
 
Er bekam ein Präsent und Trinkgeld - ebenso Dank an Thomas Schubert, den Verbindungsstellenleiter, 
der alles in die Wege geleitet und bestens vorbereitet hatte und uns im Turm mit seinem Team bestens 
bewirtet hat.  
 
Auch er bekam ein kleines Geschenk – er entschied sich für den „Polizeihund“ für die Hutablage im Auto. 
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Mal schauen, in welche Stadt es uns im nächsten Jahr verschlägt. Ich nehme auch gerne Vorschläge an. 
 
Eure Josefine Lambert  
 
 
 

Allgäuer Humor 
 
 

„Schatz, warum hängst Du unser Hochzeitsfoto zu den Jagdtrophäen?“ 
„W eil des dr größte Bock war, dean i je gschosse ha!“ 
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63. intern. Bodenseetagung in Stühlingen, Kreis Wal dshut-Tiengen 
 
Die Vbst. Waldshut-Tiengen war diesmal Ausrichter der Tagung und lud ein nach Stühlingen bzw. in den 
kleinen Stadtteil Mauchen. Dort trafen wir nach 2 ½ Stunden Fahrt pünktlich ein. Am Sportplatz von 
Mauchen war die Musikkapelle bereits in den „Startlöchern“, um die Gäste der IPA aus den 7 Regionen 
rund um den See musikalisch willkommen zu heißen. Zu Gast waren auch ca. 12 Gäste aus Sopron 
(Ungarn), zu denen die Waldshuter lange Jahre intensive Freundschaften pflegen. Allen voran die Vbst. 
Leiterin Namens Maria. Einige sprachen relativ gut deutsch. Wir wurden mit Getränken und einem 
kleinen Imbiss, von den Landfrauen vorbereitet, begrüßt. 
Markus Schaaf, der Vbst. Leiter hieß alle Teilnehmer willkommen. Dann folgte ein Grußwort der 

Bürgermeisterin, Frau Isolde Schäfer, die dieses Amt schon 
10 Jahre inne hat und ihre Region  vorstellte. Zwischendurch 
gab es immer wieder Musikstücke der Blaskapelle. Es 
folgten herzliche Grußworte des Leitenden Kriminaldirektors 
Klaus Danner aus Waldshut. Er wies darauf hin, dass er ein 
„echter Konstanzer“ sei, es ihn aber dienstlich in den 
Schwarzwald verschlagen hat. 
Besondere Aufmerksamkeit erfuhr die anschließende 
Vorführung der Polizeihundeführer des Zolls vom Hochrhein. 
Eindrucksvoll präsentierte der Leiter seine 3 Hunde mit den 
jeweiligen Hundeführern, die nach Rauschgift in einem Auto 
suchten, div. Gepäckstücke durchsuchten und bei einer  
�
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Personendurchsuchung in „Lauerstellung“ lagen. Die 
Hunde werden aktuell oft eingesetzt bei Kontrollen nach 
Bargeld, das aus der Schweiz „rein- oder 
rausgeschmuggelt“ wird. 
Die Kollegen des Zolls wurden mit viel Beifall bedacht 
und herzlich verabschiedet. 
 
Die mitgereisten Begleitpersonen, meist Damen, fuhren 
dann ins nahe Schleitheim (CH), um die Römische 
Therme zu besichtigen. Währenddessen begaben wir 
uns ins Bürgerhaus und hielten unsere Arbeitssitzung 
ab. Diese beschlossen wir mit Kaffee und Gebäck, 
wiederum von den Landfrauen vorbereitet. 
                                                                                               9�  �
������7������)�
Wir setzten uns dann in Bewegung, verließen Mauchen und fuhren nach Stühlingen, einer 750 Jahre 
alten Kleinstadt. Dort war dann eine Besichtigung der historischen Oberstadt und ein Besuch des 
Traktorenmuseums. Später traf man sich im Hotel Rebstock zu einem gemütlichen, gemeinsamen 
Abendessen. Die Unterhaltung kam natürlich nicht zu kurz. 
 

Ein herzliches Dankeschön an Markus Schaaf  und 
seinem Team, die alles perfekt vorbereitet hatten und 
auch schon einen Pakt mit dem „Petrus“ geschlossen 
hatten.  
 
 
Die Frühjahrstagung wird am 24. März 2012 von der 
Vbst. Friedrichshafen durchgeführt und soll im Raum 
Tuttlingen stattfinden. 
 
 
 
 
Fini Lambert 
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19. Nationaler Kongress in Lübeck 
 

Der Kongress begann mit einer eindrucksvollen, feierlichen Ökumenischen Andacht in der Kirche St. Petri. 
Nachdem die Nationalhymne verklungen war, eröffnete IPA-Präsident Udo Göckeritz den 19. Nat. Kongress. 
Alle Delegierten mit Partner und Gäste aus dem In- und Ausland waren im Hotel Mövenpick, nahe dem 
Holstentor untergebracht. Der erste Abend diente nach dem Abendessen zum gegenseitigen Kennenlernen 
und viele alte Freundschaften wurden aufgefrischt. Die meisten sehen sich eh nur alle drei Jahre beim 
Nationalen Kongress. Die „Bayern“ waren mit 20 Delegierten angereist. 
 
Ich will nicht viel über den Kongress verlieren, Ihr könnt das alles im nächsten IPA-aktuell nachlesen. 
Der erste Kongresstag war den Rechenschaftsberichten und Anträgen vorbehalten. Am zweiten Tag standen 
die Neuwahlen an. 
 
Diese brachten folgendes Ergebnis: 
Neuer Präsident der IPA Deutsche Sektion ist: 
Horst Bichl (Fulda), 
Vizepräsidenten: Hubert Vitt und Oliver Hofmann (neu) (Mitglied der Vbst. Konstanz)   
Generalsekretäre: Werner Busch und Patric Louis,  
Schatzmeister: Günther Lambrecht und Rolf Schubert. 
Es lief alles sehr harmonisch ab, es zeigte 
sich wieder einmal, dass die IPA eine große 
Familie ist. 
#���3�>���
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Der scheidende Präsident Udo Göckeritz wurde mit stehenden Ovationen verabschiedet.           

 
Am Schleswig-Holstein-Abend wurden die Gäste durch den Lübecker 
Shanty-Chor unterhalten, diese konnten erst nach mehreren Zugaben den 
Saal verlassen. Eine Band spielte gute Tanzmusik. Zahlreiche Gäste, u.a. 
der Präsident aus Dänemark, Luxemburg, Tschechien, Polen, der 
Vizepräsident aus Österreich, sowie Gäste aus Italien und der Schweiz 
wurden extra willkommen geheißen. Um Mitternacht hatte unsere Münchner 
Vbst. Leiterin Ingrid Fischer Geburtstag. Ihr wurde von allen Seiten herzlich 
gratuliert. 
Am Festabend spielte ein Band bereits dezente Tischmusik während des 
Essens. Eine „Showeinlage“ von Mr. Holms alias Kai Hädicke-Schories  
brachte den Saal zum Toben.  Später wurde eifrig getanzt. 
Eine Bootsfahrt auf der Trave „rund um Lübeck“ durfte auch nicht fehlen, 
ebenso wie ein Stadtrundgang am Sonntag, der dazugebucht werden 
konnte, wie auch die Fahrt an die Ostsee  nach Travemünde. Dort hatten wir 
26 Grad. Das Wetter war die ganzen Tage traumhaft, so hätten wir uns 
eigentlich den Sommer gewünscht. 
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Ein großer Dank an die vielen 
Helfer der Vbst. Lübeck, die alles 
bestens vorbereitet hatten und 
immer ansprechbar und im Hotel 
vor Ort waren. 
Astrid Kagel, die Vbst-Leiterin 
konnte am Festabend noch einen 
„runden Geburtstag“ feiern.  
 
Der nächste Nationale Kongress 
findet in drei Jahren in Sachsen 
statt.  
Hans Schmidt, der LG-Leiter 
stellte seine Bewerbung vor. 
 
Die Stadt Leipzig wird dann 
Gastgeber sein. 
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�����7�����
������/�����5��
 



 16

 

Mitgliederbewegungen 
 
 

    W ir  nehmen  Abschied  von       W altraud    KASSNERW altraud    KASSNERW altraud    KASSNERW altraud    KASSNER�����

                                                        die     für    alle     überraschend 
am   18.  April  2011   im  Alter�

von  64  Jahren   verstorben  ist��

Sie wollte  ihren  Ruhestand  in 
Oberstaufen genießen, aber  das�

Schicksal wollte es wohl anders. 
Sie zog von München ins Allgäu. 

  W ir trauern mit den Hinterbliebenen. 
 
 
Ebenso überraschend ereilte uns die Nachricht vom plötzlichen Tod des langjährigen Sekretärs der Vbst. 
Friedrichshafen, W erner M ÜLLERW erner M ÜLLERW erner M ÜLLERW erner M ÜLLER, der im Alter von 50 Jahren, am 16.05.2011 aus dem Leben 
geschieden ist.  

    
Sein Tod ist für uns alle unfassbar  Sein Tod ist für uns alle unfassbar  Sein Tod ist für uns alle unfassbar  Sein Tod ist für uns alle unfassbar  ----  möge er  möge er  möge er  möge er seinen Frieden finden. seinen Frieden finden. seinen Frieden finden. seinen Frieden finden.    

    
Drei Wochen zuvor haben wir noch gemeinsam in Zürich bei der intern. Bodenseetagung gemütlich 
zusammengesessen. 
 
Neuzugang: 
Wir freuen uns über ein neues IPA-Mitglied 
Philipp Schuster   -   PI Memmingen 
 
Ummeldung 
Jürgen Kariger     -    wechselt zur Vbst. Kempten 
 
Austritt  
Monika Liedtke     -   APS Kisslegg   
 
Mitgliederstand aktuell: 
207 
 
Robert BUCHMANN konnte am 16. Juli 2011 im Kreise seiner Töchter und Enkelkinder gesund 
und munter seinen 80. Geburtstag feiern. Ich besuchte ihn einige Tage später, als er wieder in 
Lindau war und überreichte ein kleines Präsent. Ich hoffe, dass er noch lange unser ECHO in 
seinem Bereich austragen kann und wünsche ihm weiterhin beste Gesundheit. Möge er auch 
seinen Humor behalten. 
 
Hinweis:  
Die Einladung zur Jahresmitgliederversammlung wird mit den neuen Mitgliedsausweisen verteilt 
bzw. wird dann per Mail versandt !  Ebenso die genauen Termine/Örtlichkeiten für März u. April. 
 

Kleine W eisheit 
 

Mit Geld kann man sich viele Freunde kaufen, aber selten ist einer seinen Preis wert. 
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. 

unseren Jubilaren im 1. Halbjahr 2012 
 
                                                          
 
 
 
 

 
 

                                           
 Schnell Edgar 15.04    
 Metzler Werner 21.04. 
 Scholz Manfred 23.05. 
 
 
 
 
 
 
 Radeboldt Jörg 10.05. 
 Engelmann Wolf 06.06. 
 
 
  
  
 
 Sauter Erwin 02.06. 
 
 
 
 
 Püttner Werner 13.04. 
 Stöcklhuber Dieter 10.06. 
 
 
  Schobloch Immanuel 21.05. 
  Gierer Fritz 22.05. 
 
 
  

Wir gratulieren allen anderen Geburtstagskindern ebenso herzlich, die keinen 
halbrunden oder runden Geburtstag feiern können und wünschen alles Gute. 

 
Allen erkrankten IPA-Mitgliedern wünschen wir auf diesem Wege gute Genesung. 

Kopf hoch, s’wird scho wieder...... 
 

 
 

Kleine W eisheit 
 

Auch in der Gerüchteküche gibt es Meisterköche 
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Was ist bei den Nachbarn los ? 
 
 
50 Jahre IPA Augsburg 
Termin: 12. Nov. 2011 
Programm: 
11.00 Uhr  Beginn einer „Stadtrunde“, nach Besuch der Fuggerei Imbiss im Jakoberturm mit 
Turmführung, 14.30 Uhr Empfang im Goldenen Saal, 
18.30 Uhr Einlass mit Sektempfang (Abendprogramm) 
19.30 Uhr Beginn Festabend, Büfett, Festreden, Kabarett, Überraschungsgast aus Schottland. 
 
Zwischendurch spielt zur Unterhaltung die Band „Pete Louis und die scharfen Karpfen“ 
 
Wer bis Sonntag bleibt, kann um 11.00 Uhr am „Mittagslob“, umrahmt vom Polizeichor 
Augsburg, gestaltet von Herrn Geistlichen Rat Margazyn und Pfarrerin Seidel teilnehmen. 
Nach einem gemeinsamen Weißwurstessen ist die Verabschiedung. 
 
Die Kosten für das Festprogramm belaufen sich auf 35 €. 
 
Wer übernachten will, kann im Gästehaus St. Ulrich unterkommen. Die Feier findet ebenfalls 
dort statt. (DZ 88 €, im EZ 49 €).  Interessenten bitte schnellstens entscheiden ! 
Anschrift: Haus St. Ulrich, Kappelberg 1, 86150 Augsburg, Tel. 0821/3152-0 
 
Anmeldungen nimmt die Vbst. Augsburg entgegen unter  08234/706262 Sigi Hartmann, 
08233/6189 Toni Hartung od.  08238/965980 Sandra Kömm. 
 
 
50 Jahre IPA Tirol                     
Termin:  30.08. – 02.09.2012 
Programm: 
Do. Anreise, Unterbringung im Hotel Rumer Hof, Rum/Innsbruck, Sektempfang, Abendessen, 
Musik. 
Fr. mit der Zahnradbahn nach Maurach am Achenseee, Bauernmarkt, Almmesse, 
Polizeimuseum, gemeinsamer Abend im „Rumer Hof“. 
Sa. zum Berg Isel, Gondelfahrt auf den Patscherkofel mit Wandermöglichkeit, Freizeit im Hotel, 
Abends „Tiroler Abend“ mit Galamenue.  
So. nach dem Frühstück Verabschiedung. 
Kosten: 285 € im DZ, Komplettprogramm, außer Getränke. 
Anmeldungen unter tirol@ipa.at, Anmeldeschluß: 30.06.2012, Plätze sind begrenzt 
 
Weitere Einladungen liegen bislang nicht vor. 
Wer sich aber informieren will, schaut im Internet unter www.ipa-deutschland.de – 
Terminkalender oder auf der Homepage der Landesgruppe Bayern bzw. ipa-at für Österreich 
nach.  
Auf unserer Homepage www.ipa-lindau.de hatten wir mit Stand Anf. August bereits 6000 
Besucher. Schön, dass Ihr alle so fleißig „reinklickt“. Bernd Vaupel hält diese immer auf dem 
neuesten Stand – ihm gebührt dafür ein großes Lob.�
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�
INTERNES  -   REISEN   -  INTERNES  -  REISEN  -   INTERNES  -  REISEN 
 

Für das kommende Jahr 2012 plane ich zwei Bus-Reisen .  
 
Diesmal bleiben wir in Deutschland, besuchen die grüne Mitte 
Deutschlands , den wunderschönen Harz mit den sehenswerten, 
geschichtsträchtigen Städten Goslar, Wernigerode, Hahnenklee, 
Quedlinburg, den Brocken, Hexentanzplatz bei Thale und bedeutende Orte 
in Thüringen  wie Eisenach mit seiner Wartburg, Weimar, Mühlhausen, evtl. Erfurt, u.a.   
Dieter Freesemann , der ehem. Generalsekretär der IPA Deutsche Sektion, hat sich bereit 
erklärt, uns seine  Stadt Goslar und den Harz zu zeigen. Die ausgesuchten ****Hotels (mit 
Hallenbad/Wellness) liegen zentral in der Kaiserstadt Goslar  und in Mühlhausen /Thüringen, 
das mit einer mittelalterlichen Stadtmauer umgeben ist und stolz auf seine 57 Türme ist. 
Wir werden u.a. mit der Schmalspurbahn auf den Brocken fahren, mit einer historischen 
Straßenbahn usw. 
Die Freizeit soll auch nicht zu kurz kommen - lasst euch einfach überraschen !  
 
Termin: 13. – 20. Mai 2012  (So-So) 
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Im Herbst, evtl. Ende Sept./Anf. Oktober, geht es dann, wenn die Mitglieder es wollen, Richtung 
Kärnten , über die karnischen Alpen in das italienische Friuli .  
Vor drei Jahren haben wir von dort eine Gruppe betreut und ich hoffe auf Unterstützung durch 
Gianfranco aus Udine.   
Die kulinarischen Genüsse wie Wein und Schinken werden wir dort kennen lernen. 
 
Alternativ könnten wir auch ein verlängertes Genusswochenende  in 
der Pfalz  verbringen, nachdem vergangenes Jahr von dort eine 
Gruppe zu Besuch am Bodensee war. Unterstützung wurde damals schon 
zugesichert. Es ist eine wunderschöne Gegend mit vielen Burgen u.a. 
Sehenswertem – nicht zu vergessen, den leckeren Wein und die kurze 
Fahrstrecke !!�
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November  Mosträdle  Schwatzen   -   Ersatz für Törggelen  !!  

 18.11. „Most – Musik & mehr“ 
 Freitag Das Rädle öffnet um 17.00 Uhr !      keine Platzreservierung möglich 
 
 

Dezember  Jahresabschluss  im „Strandhaus“  am Campingplatz Li-Zech 
 11.12. 18.30 Uhr 
 Sonntag Chefkoch Winter kreiert ein spezielles Country-Christmas-Barbecue 

  Preis 19.90 € �
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  Anmeldeschluss  02.12. Tel. 910-217 bei Bernd Vaupel   
   
 

�
�

�

Januar  23. Dreikönigswanderung  
06.01. Treffpunkt: 13.45 Uhr 
Freitag Flugplatz Wildberg (B12), gute Parkmöglichkeit 
(Feiertag) nach der Wanderung Einkehr im „Airport Wildberg“ bei Raman 
�

Februar  Bilder einer interessanten Reise ins heilige Land ISRAEL ����
10.02. mit Joachim von Einsiedel  
Freitag 19.00 Uhr  (@�� ����������(��������"���
(�����.���	�������
(��� )� 
 
März    Jahresmitgliederversammlung  
23.03. im Gasthaus KÖCHLIN 
Freitag ab 19.30 Uhr 
 
 Skitag in Laterns mit anschl. Kässpätzlepartie 
 Ausrichter: Landesgruppe Vorarlberg -  Termin noch nicht bekannt 
 
April  faszinierende Bilder einer besonderen 
??....... AFRIKAAFRIKAAFRIKAAFRIKA----Reise  Reise  Reise  Reise      
    Kollege Klaus Heinschke reiste mit seiner Helmi über drei Monate  
 durch den schwarzen Kontinent, von Südafrika  bis in den Kongo 
 Im Teil I zeigt er uns Aufnahmen aus Südafrika, Si mbabwe u. Botswana  
 

Mai  Exklusivreise   8 Tage    Harz  und  Thüringen  
13.-20.05. Super-Programm  (Reiseleiter Harz  -  Dieter Freesemann, ehem. Generalsekretär IPA) 
So – So                  jeweils Unterbringung in ****Hotels mit Hallenbad / Wellness, Super Küche  
�
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